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Willkommen  
im neuen Jahr 
 

Weihnachtsfeiern, Jahreswechsel 
und Winterimpressionen 

Mit den Weihnachtstagen und dem Jahreswechsel liegen 

besonders schöne Zeiten hinter uns und auch im neuen 

Jahr freuen wir uns auf viele gemeinsame Erlebnisse. Im 

Vordergrund stehen dabei gute Gespräche mit wärmen-

den Worten sowie schöne Erinnerungen und Eindrücke 

durch Film- oder Videovorträge. Wir freuen uns auf Zeit 

für Bewegung, Gedächtnistraining und Singen im gro-

ßen Kreis und letztendlich, für alle Närrischen unter 

uns, auf Spaß bei den Vorbereitungen für die fün,e Jah-

reszeit. 

Ein Blick zurück zeigt: was für viele Seniorinnen und Senioren 
lange nicht mehr machbar war, ist nun wieder sicher und mit 
viel Freude möglich. So zum Beispiel die Besuche auf den 
Weihnachtsmärkten in der Region. Sowohl in Lehrensteins-
feld als auch in Oedheim bot sich die Gelegenheit, in den je-
weiligen Ortscha0en begleitet durch Pflegekrä0e, Alltagsbe-
gleiter und Betreuungskrä0e die Atmosphäre zwischen ver-
schiedenen Ständen und bei schöner Beleuchtung zu genie-
ßen. Umso schöner, wenn man dann unterwegs auch noch 
alte Bekannte tri5. 

Auch für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind die Ausflü-
ge abseits des Alltags in der Wohngruppe eine schöne Ab-
wechslung. Eine andere Art der Abwechslung dürfen alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Schönberg-Familie in die-
sem Jahr erfahren: es gibt als Geburtstagsgeschenk in 2024 
einen extra Urlaubstag dazu. Als die jeweiligen Einrichtungs-
leitungen dies bei den Weihnachtsfeiern verkündeten, war 
nicht nur Überraschung, sondern auch Vorfreude auf diesen 
exklusiven Tag zu spüren.   

In der Wohngemeinscha0 der Eppacher Mühle wurde nicht 
nur an die Mitarbeiter und Bewohner gedacht, sondern dar-
über hinaus sollen es auch die Tiere rund um die alte Mühle 
im Winter gut haben. Deshalb produzierte die Vorsitzende des 
Vereins „Gemeinsam Daheim e.V.“, Frau Karin Brenner, ge-
meinsam mit den WG-Mitgliedern selbst gemachte Maisen-
knödel in Tassen. Wenn Spaziergänger und Besucher sich nun 
wundern, warum im Garten an Geländern oder Bäumen alte 

Tassen hängen, dürfen Sie es gern verraten: darin verbirgt 
sich das Futter für die Vögel in Neuenstein-Untereppach. 

Im Januar warten wir nun vielerorts auf die Wintersonne. Sie 
lädt uns ein zu Spaziergängen und den einen oder anderen 
schönen Moment an der erfrischend kühlen Winterlu0. In der 
Wohnanlage in Oedheim freuen sich die Bewohner auf einen 
warmen Punsch oder Glühwein im Anschluss an den traditio-
nellen Winterspaziergang. Leckere Getränke zum Aufwärmen 
serviert natürlich auch unser Cafe Schokola in der Winterzeit.  

Die Mitarbeiter des ambulanten Dienstes haben bei winterli-
chen Temperaturen immer einiges zusätzlich zu tun. Eisspray, 
Eiskratzer und eine Abdeckung für die Nächte gehören eben-
so zum täglichen Equipment wie besonders warme Kleidung, 
die man in den Wohnungen dann aber auch schnell wieder 
ablegen kann. Bei Minustemperaturen und der Gefahr von 
Glätte kommt es auf einen besonders umsichtigen Fahrstil an 
und unseren Kunden empfehlen wir: Gehen Sie besser nur in 
Begleitung und bei guten Straßenverhältnissen spazieren.  
Passen Sie auf sich auf! 

Nicht nur in unserer Tagespflege in Oedheim wird im Januar 
fröhlich auf das neue Jahr angestoßen, sondern natürlich 
ebenso in den Wohnanlagen und der Demenz-WG. Wir heißen 
Sie sowie alle Bewohner und Kunden der Einrichtungen und 
Dienste der Schönberg-Familie sehr herzlich im neuen Jahr 
willkommen und freuen uns auf ein gesundes, erfolgreiches 
Jahr 2024 mit Ihnen.  

 

Corinna Kochner 
Belegungsmanagement 
und Beratung  

07136-96878-64 
info@schoenberg-pflege.de 
www.schoenberg-pflege.de 
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Einsamkeit ist ein Begriff, der im Alltag unterschiedlich 

verwendet und beschrieben wird. In der Regel entsteht 

Einsamkeit aus einem Defizit in den sozialen Beziehun-

gen, ist negativ konnotiert und wird als subjektiv emp-

fundener, unfreiwilliger und unangenehmer Zustand 

definiert.  

Abzugrenzen ist der Begriff der Einsamkeit von folgenden 
Konzepten: der sozialen Isolation, dem Alleinsein, der Depres-
sion sowie der sozialen Phobie. Allerdings weisen alle Begriffe  
eine starke Überlappung mit Einsamkeit auf. Oft steigt bei 
empfundener Einsamkeit das Isolationsrisiko und damit ein-
hergehend das Alleinsein sowie die Anfälligkeit für depressive 
Verstimmungen.  

Der Zustand der Einsamkeit ist unabhängig vom biologischen 
Alter und kann von jedem Menschen empfunden werden. Im 
mittleren und hohen Erwachsenenalter gibt es jedoch unter-
schiedliche Faktoren, die das Gefühl der Einsamkeit begünsti-
gen können. So ist besonders das höhere Lebensalter mit 
spezifischen Risiken der Vereinsamung verbunden, die in an-
deren Lebensphasen in der Regel nicht zu finden sind.  

Eine wichtige Lebensphase, die Einsamkeit bedingen kann, ist 
der Übergang vom Erwerbsleben in den Ruhestand. Hierbei 
verringern sich notgedrungen tägliche, soziale Kontakte und 
materielle Ressourcen. Für viele Menschen ist der Eintritt in 
den Ruhestand verbunden mit dem Verlust der Lebensaufgabe.  

Mit dem höheren Lebensalter gehen auch vermehrt Verluste 
von nahestehenden Menschen einher. So ist z.B. der Lebens-
partner oft die zentrale Bezugsperson, durch deren Verlust 
eine emotional hoch besetzte Beziehung verloren geht, die 
neben anderen Problemen auch Einsamkeit begünstigt. Au-
ßerfamiliäre Beziehungen wie z.B. Freunde, Nachbarn oder 
Bekannte reduzieren sich oft ungewollt mit zunehmendem 
Alter. Hierbei spielt die Gesundheit eine tragende Rolle. So 
haben Menschen mit eingeschränkter Mobilität  beispielswei-
se größere Probleme, soziale Kontakte aufrecht zu erhalten.  

Nicht zu Unrecht gibt es das allbekannte Sprichwort „Alt wer-
den ist nichts für Feiglinge“. Wie jede Lebensphase ist eben 

auch das höhere Lebensalter mit verschiedenen Herausforde-
rungen und Veränderungen verbunden, mit denen es umzu-
gehen gilt.  

In Bezug auf die negativ empfundene Einsamkeit, die im hö-
heren Lebensalter vermehrt eine Rolle spielt, gibt es viele ver-
schiedene Möglichkeiten, dieser entgegenzuwirken. So exis-
tieren verschiedene Angebote, die ältere Menschen in An-
spruch nehmen können. Seniorennachmittage, Gymnastikan-
gebote für Senioren, Spielenachmittage u.v.m. Derartige An-
gebote werden meistens seitens der jeweiligen Stadt oder 
Gemeinde organisiert.  

Auch bei uns in den Wohnanlagen können verschiedene An-
gebote in Anspruch genommen werden Zu nennen wäre hier 
neben der vollstationären Pflege beispielsweise die Tages-
pflege, die eine kontinuierlich stattfindende soziale Teilhabe 
ermöglicht. Hier verbringen Menschen aus der Region ihren 
Tag bei uns. Der Tag beginnt mit einem gemeinsamen Früh-
stück und endet nach verschiedenen abwechslungsreichen 
gemeinsamen Aktivitäten mit Kaffee und Kuchen. Unser Fahr-
dienst bringt die Gäste der Tagespflege auf Wunsch zuverläs-
sig wieder nach Hause.  

Ganz nach dem Zitat von Hans Krailsheimer „Allein sein zu 
müssen ist das Schwerste, alleine sein zu können das Schöns-
te“, sollte jeder Mensch für sich entscheiden, wie viel Einsam-
keit einem selbst guttut und wann man dieser entgegenwir-
ken sollte.   

Einsamkeit  
im Alter   
 

Definition und Besonderheiten  
im höheren Erwachsenenalter  

Amelie Coelho  
Belegungsmanagement 
und Beratung  

07136-96878-14 
info@schoenberg-pflege.de 
www.schoenberg-pflege.de 
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Zweimal stolze 100 Jahre...  

Ein Erlebnis der ganz besonderen Art 
dur0en gleich zwei Bewohnerinnen 
der Wohnanlage in Lehrensteinsfeld 
feiern. Die erste Jubilarin, Frau Emma 
Baier, wurde am 02.12.1923 in Gronau 
geboren und feierte ihren 100. Geburts-
tag im Kreise Ihrer Angehörigen. 

In der Weihnachtsbäckerei 

Die Backzeit begann rechtzeitig in der 
Tagespflege und auch die Männer 
blieben nicht verschont. Neben Vanil-
lekipferln, Engels-Augen und Butter-
Wölkchen versuchten sich die Gäste 
auch an Früchtebrot. Die Auswahl 
konnte  sich sehen lassen. 

Ein ganz besonderer Baum 

Die Überraschung war der Kollegin 
gelungen: Als die Mitarbeiter des am-
bulanten Dienstes morgens ins Büro 
kamen, waren nicht nur die Räumlich-
keiten weihnachtlich dekoriert, auch 
ein hübscher leuchtender Baum fun-
kelte in alle Richtungen. 

Es weihnachtet sehr 

In den Wohnanlagen zog Weihnach-
ten mit großen Schritten ein. Die Stim-
mung in den Wohngruppen und an 
den Advents-Wochenenden war wirk-
lich schön. Die Weihnachtsfeiern und 
ein Besuch auf dem Weihnachtsmarkt 
rundeten das Angebot ab. 

Schönberg  Pflege- und Seniorendienste GmbH,  Am Bautzenwald 1, 74229  Oedheim, Telefon: 07136 - 96 878-0, E-Mail: info@schoenberg-pflege.de, Internet: www.schoenberg-pflege.de , Gesetzlich vertreten durch den      
Geschäftsführer Jan Stefan Griese. Inhaltlicher Verantwortlicher gemäß § 18 Abs. 2 MStV: Jan Stefan Griese,  Am Bautzenwald 1, 74229 Oedheim 

Registergericht: Amtsgericht Stuttgart, HRB 739063  

Winter-Weihnachtszeit  
Die Bilder und Höhepunkte des Monats 

...und Gratulationen zum 100. 

Die zweite Lehrensteinsfelder Jubila-
rin, Frau Radegunde Ketterer, wurde 
am 12.12.1923  in Neustadt  geboren und 
feierte ebenfalls im Kreise ihrer Ange-
hörigen. Bürgermeister Krummhauer 
lies es sich nicht nehmen, den Jubila-
rinnen persönlich zu gratulieren 

Adventskaffee in der „Mühle“ 

Die Angehörigen der Bewohner der 
Eppacher Mühle gestalteten am ers-
ten Advent den Sonntagnachmittag. 
Sie bastelten einen Adventskranz, 
sangen Weihnachtslieder, begleitet 
von Urenkelin Helena mit der Geige 
und genossen den leckeren Kuchen. 


